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Fig. 6.3 
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6.1 Montage des Universalstreuwerkes 
- Universalstreuwerk nach Figur 6.3 montieren. 

Wichtig: 
Universalstreuwerk mittig zum Fahrzeug ausrichten. 
Der Abstand (siehe Fig. 6.4), gemessen von Mitte Getriebewelle bis Hinterkante 
Rahmen des Großflächenstreuers, beträgt 100 mm. 
Universalgetriebe festschrauben. 

Anschlag (Fig. 6.311) gegen die Trägerwinkel (Fig. 6.312) des Universalstreuwerkes 
drücken und ebenfalls festschrauben. 

Anschlag-Scheibe (Fig. 6.314) seitlich gegen den Streuwerksträger (Fig. 6.315) 
drücken und ebenfalls festschrauben. 

- Gelenkwelle mit Freilaufkupplung (Fig. 6.3/3) auf den Zapfwellenstummel 
des Streuwerkes aufstecken und auf richtige Arretierung achten. 

Hinweise zur Demontage: 
Anschlag (Fig. 6.311) nicht lösen. Das Universalgetriebe kann bei der späteren 
Montage einfach gegen den Anschlag geschoben und befestigt werden. 

- 

- Die unter dem Großflächenstreuer verlaufende, freihängende Gelenkwellenhälfte 
(Fig. 6.313) ist vor der Demontage des Universalgetriebes komplett abzunehmen. 
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7.5 Montage der Trichterrutsche 

- Zwei Klappstecker (Fig 7.19/2) 
herausziehen und die Trichter- 
rutsche (Fig 7.19/3) so weit nach 
hinten ziehen, bis die Auslauf- 
offnungen (Fig 7 19/1) sichtbar 
sind 
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Zusatz-Dachrutsche (Fig. 7.4/2, falls vorhanden) entfernen. 

Trichterrutsche (Fig. 7.16/1) nach Figur 7.17 befestigen. 

Wichtig: 
Der Abstand (siehe Fig. 7.1 8), gemessen von Hinterkante Rahmen des Großflächen- 
Streuers bis Mitte Bohrungen, in denen die Trichterrutsche mit den Klappsteckern 
abgesteckt werden, beträgt 39 mm. Der Höhenabstand der Trichterrutschenauflage 
bis zu den Getriebeträgern beträgt 333 mm (siehe Fig. 7.18). 

7.6 Kontrolle der Auslauföffnungen vor jedem Einsatz 
Streugut kann sich in der Trichterrutsche festsetzen und die Auslauföffnungen 
(Fig. 7.1 911) verengen. Ein optimales Streubild wird nur erreicht, wenn beide Auslauf- 
Öffnungen sauber sind. Deshalb sind die Auslauföffnungen vor jedem Einsatz des 
Großflächenstreuers, wie folgt zu kontrollieren und ggf. zu reinigen: 

, ,/ 

A Schlepperzapfwelle ausschalten, Schlepper- 
motor abschalten und Zündschlüssel abzie- 
hen. 








